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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 5 Sgr. In
alen andern Orten 27 Sgu.

Halle, Donnerstag den 27. Juli

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Der Königl. Großbri

tanniſche Brigade- General außerordentliche Geſandte
und bevollmaächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Lord
William Ruſſel, iſt von Oresden hier angekom-
men

München, d. 20. Juli. Jn Kiſſingen zählte
die Kurliſte am 15. Juli 1305 Gäſte, darunter der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin
von Preußen, der Großberzog von Wei-
mar, der Großherzog und die Großherzogin von
Baden mit Familie, Prinz Karl von Baiern,
der Kurfürſt von Heſſen, Herzog von Naſſau, Herzog
von Cambridge, Herzog Max in Baiern, Prinz
Friedrich von Altenburg die Fürſten von Reuß, Neu
wied und Lynar, der Landgraf Heſſen Barchfeld, die
Grafen Wellesley, Ferſen, Batthyani, Medem,
Jngelheim, Miniſter Graf Beroldingen, Fürſt Löwen
ſtein, General Kraſinsky c. Auch der berühmte Ton-
künſtler Hummel iſt unter den Angekommenen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. Der Moniteur publizirt

heute den vielbeſprochenen Traktat mit Abdel-Ka
der, wie er nun definitiv von beiden Seiten angenom-
men worden iſt. Derſelbe lautet wie folgt:
Art. 1. Der Emir Abdel-Kader erkennt

die Souverainetaät Frankreichs in Afrika an. Art. 2.
Frankreich behält ſich in der Provinz Oran vor: Mo
ſtaganem, Maſagran und ihre Gebietstheile, Oran,
Arzew und endlich noch eine Gebietsſtrecke, welche fol
gendermaßen begranzt iſt: öſtlich durch den Fluß
Macta und das Gebiet, wo derſelbe entſpringt ſud
lich durch eine Linie, die von dem ebenerwähnten
Punkte ausgeht, ſich an dem ſüdlichen Ufer des Sees
Sebgha hinzieht und ſich in der Richtung nach Sidi

und von dieſem Fluſſe bis an das Meer gebt, ſo, r
alles in dieſe Granzen eingeſchloſſene Gebiet Frank
reich gehört. Jn der Provinz Algier: Algier, Sahel,
die Ebene von Mitidſcha, öſtlich durch UedChadra
begraänzt ſüdlich den erſten Hügel der erſten Kette des
kleinen Atlas, bis nach der Chiffa, Blida und ſein
Gebiet mit einbegriffen weſtlich durch die Chiffa bis
nach der Biegung von Maſafran und von da durch ei-
ne gerade Linie bis nach dem Meere. Art. 8. Der
Emir wird die Provinzen Oran, Tittery und den Theil
von Algier verwalten, der nicht in die oben bezeichne
ten Gränzen mit einbegriffen iſt. Er darf in keinen
anderen Theil der Regentſchaft eindringen. Art. 4.
Der Emir hat keine Gewalt über die Muſelmaänner,
die auf franzöſiſchem Gebiete wohnen wollen aber es
ſteht denſelben frei, ſich auf das Gebiet zu begeben,
welches der Emir verwaltet, ſo wie auch andererſeits
die Bewohner des AbdelKader'ſchen Gebiets ſich auf
dem franzöſiſchen Gebiete niederlaſſen können. Art. 5.
Die Araber, die ſich auf dem franzöſiſchen Gebiete nie
derlaſſen, können ihre Religion frei ausuben. Sie
können daſelbſt Moſcheen bauen und alle ihre religiöſen
Gebrauche unter der Leitung ihrer geiſtlichen Ober
haupter vollziehen. Art. 6. Der Emir liefert der
franzöſiſchen Armee 30,000 Fanegas Weizen, 30,000
Fanegas Gerſte und 5000 Ochſen. Die Lieferung die
ſer Gegenſtände geſchieht in Oran und zwar 7 vom 1.
bis 15. September d. J. und die anderen z von zwei
Monaten zu zwei Monaten. Art. 7. Der Emir kauft
das Pulver, den Schwefel und die Waffen, deren er
bedarf, in Frankreich. Art. 8. Die Koulouglis, die
in Tremezen oder anderswo bleiben wollen, behalten
dort ungeſtört ihr Eigenthum und werden wie die Ha
dars bebandelt. Diejenigen, welche ſich auf franzö
ſiſches Gebiet zurückziehen wollen, können ihr Eigen
thum ungehindert verkaufen oder verpachten. Art. 9.



Wechouar und die Kanonen ab', die ſich früher in der
letztgenannten Citadelle befanden. Der Emir ver
pflichtet ſich dagegen, die Lebensmittel, die Munitionen
und die Effekten der Garniſon von Tremezen nach Oran
transportiren zu laſſen. Art. 10. Der Handel zwi
ſchen den Arabern und den Franzoſen iſt frei, Art. 11.
Die Franzoſen genießen bei den Arabern Schutz, wie
die Araber bei den Franzoſen. Das Eigenthum, wel
ches franzöſiſche Unterthanen auf den arabiſchem Gebiete
erlangt haben oder noch erlangen, wird ihnen geſichert,
und der Emir verpflichtet ſich, ihnen den Schaden zu
erſetzen, den die Araber ihnen etwa zufugen möchten
Art. 12. Die Verbrecher werden gegenſeitig ausge
liefert. Art. 13. Der Emir darf keiner Macht ohne
Erlaubniß Frankreichs einen Punkt des Küſtengebiets
abtreten. Art. 14. Der Handel der Regentſchaft
kann nur in den von Frankreich beſetzten Häfen betrie
ben werden. Art. 15. Frankreich kann Agenten bei
dem Emir und in den ſeiner Verwaltung unterworfenen
Städten anſtellen, als Mittelsperſon zwiſchen ihm
und den franzöſiſchen Unterthanen zu dienen. Der
Emir hat das gleiche Recht in den franzöſiſchen Städ
ten und Häfen. Tafna, den 80. Mai.“ (Folgen
die Siegel Abdel-Kader's und des Generals
Bugeaud.)

Der König und die Königin der Belgier ſind nach
Brüſſel abgereiſt.

Eine telegraphiſche Depeſche iſt nach Toulon mit
dem Befehle abgegangen, daß die beiden vereinten
Eskaders auslaufen ſollen. Man ſagt, ſie ſollen
den Hafen von Valencia blokiren, im Falle Don
Karlos ſich der Stadt bemachtigt. Seit Be
fehle fur die baldige Abfahrt unſerer Eskader nach
Toulon abgegangen ſind, herrſcht dort eine außeror
dentliche Thätigkeit, und der Telegraph hoört nicht auf,
zu ſpielen. Alle Schiffe haben die Erneuerungen ihrer
Lebensmittel und ihres Materials zu beſchleunigen, um
bereit zu ſein, auf den erſten Befehl unter Segel zu
gehen. Der Kontre Admiral iſt am 13. zu Marſeille
angekommen und ward am 14. zu Toulon erwartet.
Dieſer Admiral wird ſeine Flagge auf den Santi-
Petri“ aufpflanzen und der Kontre- Admiral Gal-
lois, der Hrn. Lalande baldigſt folgen wird, den
„Jupiter“ beſteigen. Man glaubt, daß dieſe 2 Ad-
mirale nicht lange auf der Rhede von Toulon bleiben
werden. Die „Quotidienne“ ſagt: Der Graf
de Latour- Maubourg, Botſchafter in Spanien, der
Madrid mit Urlaub verlaſſen hatte, hat den Befehl
erhalten, in vierundzwanzig Stunden auf ſeinen Poſten

zurückzukehren. Er hat die Jnſtruktion, die Königin
Chriſtine nicht aus den Augen zu verlieren, ſie gegen
jede Gefahr, die ihr drohen könnte, zu ſchützen und
wenn ſie gezwungen ſein ſollte, Madrid zu verlaſſen,
ihr zu folgen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juli. Graf Orloff iſt von

St. Petersburg angekommen der Königin Namens
des Kaiſers Nikolaus Glück zu wünſchen zur Thronbe
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Frankreich tritt dem Emir Rachgoye, Tremezen, ſteigung. Er wird morgen Audienz haben bei Jhrer
Majeſtät.

Alle Ernennungen zur Hofhaltung der Königin
ſind auf Whigs gefallen.

Bukinghampallaſt ſoll künftig der Snigin Pal-
laſt heißen.

Span fen.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux,

d. 19. Juli.) Der Pratendent ſcheint ſich nach dem
Königreich Murcia wenden zu wollen. Er hat am
11. Juli Torres verlaſſen, die Straße nach Leria ein
ſchlagend, Valencia zur Linken laſſend. Der kön. Gen.
Oraa war denſelben Tag zu Serica. Buerens war
zu Teruel angekommen und brach ohne Verzug wieder
auf, um bei Moya zu Oraga zu ſtoßen. Der Gene-
raliſſimus Espartoro ſchreibt vom 12. Juli, daß
er gegen Dera und Cetina zu marſchire, um ſich mit
Buerens zu vereinen. Die Banden Langoſtera's
und anderer Führer, die in der Umgegend von Sara-
goſſa ſchwärmten, haben ſich nach Belchite zurückge-
zogen die rückſtäändigen Poſten von Madrid ſind ein
getroffen. Die Berichte aus dieſer Hauptſtadt gehen
bis zum (Hier wurde die Uebermittelung der Oe
peſche durch die Nacht unterbrochen.)

Vermiſchtes.
Ein Reiſender ſagt über das neuerbaute große

prächtige Walhalla bei Regensburg: Das Walhalla
der alten Deutſchen war nichts anderes als ein hei-
liger Hain das Walhalla von Regensburg iſt aus
wendig ein griechiſcher Tempel, inwendig ein römiſcher
Saal und im Ganzen ein man weiß nicht was.

Die Stadt Baltimore in Nord Amerika
hat am 20. Juni durch einen Sturmwind, welcher in
einer Breite von ſechszig bis achtzig Ruthen und einer
Lange von 10 bis 15 Miles einherbrauſte, große Ver

wiuöüſtungen erlitten. Bäume wurden entwurzelt, Hau
ſer umgeweht und Dächer abgedeckt, und auf der gan
zen Strecke, wo der Sturm ſich zeigte, iſt faſt kein
Baum, noch eine Hecke ſtehen geblieben. Zugleich
war die Stadt Baltimore halb unter Waſſer geſetzt,
und faſt alle Brücken wurden weggeſchwemmt. Der
Schaden, den er angerichtet hat, iſt ſehr bedeutend,
auch verloren zwölf Menſchen ihr Leben.

Zu Embourg (in Belgien) iſt eine alte cel-
tiſche Straße entdeckt worden, die durch zwei parallel

laufende, 5 bis 6 Métres von einander entfernte Li-
nien von Steinen eingeſchloſſen wird und mit Kies
ausgefüllt iſt. Man hat in dem Kies eine große
Menge Hufeiſen gefunden, die auffallend klein ſind.

Nach dem Weſtindian vom 11. Mai ſoll
die ſchöne Jnſel Juan Fernandez, auf welche Alexan
der Selkirk gerieth, was zu dem Roman „Robinſon
Cruſoe“ Veranlaſſung gab, von einem Erdbeben,
das auch einen großen Theil von Chili verwüſtet hatte,
ganz verſchlungen worden ſein.
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Bekanntmachungen.
Neger c Briefe Aue r deſignirtett Dmn

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshatb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausitöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Graf v. Pückler zu Berlin.
D An Hrn. Lieut. v. Wittenhorſt zu Coblenz.
8) An den Töpfermeiſter Trautwein zu Eisle-
ben. 4) An Hrn. Dr. Peterſen zu Neesfeld.
5) An Hrn. Kaufmann Bräunig zu Lengerich.
6) An Hry, Cand. Schulze zu Liepe. 7) An
Hrn. Schullehrer Mansfeld zu Werben. 8) An
Frau Schluricke zu Werben. 9) An Hrn. Trien
zu Machern. 10) An Madame Möhring zu
Magdeburg 11) An Hrn. Landgerichts Direktor
Hofmann zu Mühlhauſen.

Halle, den 26. Juli 1837.
Königl. Poſtamt.

Die öffentliche kirchliche Feier des hieſigen Miſſions
Hülfsvereins wird, ſo Gott will, Freitags als am 4 Au
guſt d. J. Nachmittags 3 Uhr, in der hieſigen St.
Moritzkirche ſtattſinden, wozu die Mitglieder des Ver
eins und uberhaupt, alle denen geiſtliches Menſchenwohl
am Herzen liegt, hierdurch öffentiich eingeladen werden.

Der Herr Prediger Arndt aus Berlin wird die
Feſtpredigt halten. Beim Ausgange aus der Kirche
ſollen die Becken an den Kirchthuren vorgehalten wer-
den, um die Gaben der Liebe fur die Miſſion in Em
pfang zu nehmen.

Hall, den 24. Juli 1837.
Der Ausſchuß des Miſſions-Hülfs-

vereins.
Es ſollen

den 8. Auguſt d. J.,
Vormittags 9 Uhr, in der vormaligen Wohnung des
hier verſtorbenen Gerichtsamtmanns Facilides, in
dem hieſigen Gaſthofe zum goldenen Ringe deſſen Mo
biliarNachlaß, an Waäſche, Betten, Kleidungsſtucken
u. ſ. w. meiſtbietend effentlich gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Amt Gerbſtedt, den 21. Juli 1837.
Das Neumannſche Partrimonialgericht.

V. C.
Kirſchfeſt.

Den 30. Juli d. J. ſoll das dritte allgemein be
kannte Kirſchfeſt auf dem Rothenhauſe gefeiert werden,
wozu Freunde und Bekannte hierzu höflichſt einladet

Rothehaus am Petersberge, den 10. Juli 1837.
Der Gaſtwrtth

Fabian Bröömme.
Derjenige, welcher am zweiten Kirſchfeſte vom Ro-

thenhauſe ein blaßgraues Umſchlagetuch ohne Kante mit
Knüpfelfrongen, wahrſcheinlich aus Verſehen fur ein
dergleichen blaßgränes mitgenommen hat wird gebeten,
daſſelbe wieder im Rothenhauſe gegen das letztere zu
rückzugeben,

Ein Schock dauerhafte Schoafhorden ſtehen noch
zu verkaufen bei Elitzſch, Weingarten zu Halle.

W in Saamenrind. Frieſtſche Raſſe, Joihidiee
J ait, ſteht zum Verkauf auf der Ziegelei bei

Eisleben, bei Ferdinand Dreßel.
e

Offene Verwalterſtel!e-
Auf einem Herzogl. Anhalt. Gute iſt eine Verwal

terſtelle gegenwärtig unbefetzt. Darauf reflektirende
Verwalter, welche längere Zeit ſchon in guten
Wirthſchaften waren in den Branchen der Oekonomie
gehörig unterrichtet ſind, ihr mworaliſches Betra
gen und ihre Pünktlichkeit bei Ausföhrung
ihrer Obliegenheiten gründlich dekunden können,
wollen ſich bei Hrn. Stange in Halle am Klaus
thor melden. Auch ein Amtsdiener, der neben einigen
polizeilichen Geſchäften vorzuzlich die Aufſicht uber die
Tagelöhner und das Feld zu beſorgen hat und ſein zeit-

heriges gutes Betragen nachweiſen kann, wurde da
ſelbſt Anſtellung finden können.

Bekanntwachung, Apothekerlehrlinge
betreffend.

Es wurde bieher der Mangel einer Einrichtung ſehr
lebhaft gefüühlt, durch welche die Annahme von Apo
thekerlehrlingen vermittelt werden konnte. Zu Beſeiti
gung dieſes Uebelſtandes und um eine ſachgemäße ſolide
Vermittlung dieſer Angelegenheiten zu bewirken, iſt
die Einrichtung getroffen worden daß ein Mitglied des
Vereins die Beſorgung und Leitung derſelben förmlich
übernimmt. Wir zeigen dieſes den Herren Collegen wie
dem größeren Pudlikum hiermit mit dem Bemerken
an, daß:
Hr. Avpotheker Eduard Greßler zu Saalfeld
im Herzogth. Meiningen, (früher zu Freiburg

an der Unſtrut)
Mittheilungen über dieſe Angelegenheiten ſowohl von
Apothekern, welche Lehrlinge ſuchen, als wie von Eltern
junger zu Erlernung der Apothekerkunſt beſtimmter Leute
annehmen und beiden Theilen die erforderliche Aus
kunft in dieſen Beziehungen ertheilen wird und bitten
demnach an denſelben in dieſen Angelegenheiten ſich zu
wenden.

Das Direktorium des Vereins.
Zu vermiehen:

im Hauſe No. 122. auf der Barfüßer-Straße, ein
Lokal im Hofe von 3 großen Piecen, wovon 2 parkerre,
die auch mit Kammern und Küche verſehen ſind, geheizt
werden können. Es eignet ſich dieſe Gelegenheit zu
einem Geſchäft von Bedeutung und könnte wohl auch
zur Aufſtellung irgend eines Kabinets dienen. Eine
große dabei liegende Remiſe, Röhr- und Brunnenwaſſer
auf dem mit Einfahrt verſehenen großen Hofe begünſti-
gen jede darin zu machende Unternehmung.

Auf demſelben Hofe iſt auch noch eine kleine Par
terre- Wohnung von Stube, Kammer und Küche an
ein Paar ruhige Leute abzulaſſen, die aber auch, wenns
verlangt werden ſollte, zu Obigem mit gegeben werden
kann, und iſt immer Vormittags in Augenſchein zu
nehmen.

J Geſchälte Reifſtangen verkauft fortwährend

Elitzſch in den Weingarten zu Halle.
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In Fetge des nunmehr Allerhöchſt beſtätigten Sta
tats fur den Verein für den Halleſchen Han
del bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

der Kaufmann und Stadtrath M. Wucherer,
C. F. Brauer,
C. G. Fritſch,
C. A. Jacob,

die jetzigen Vorſteher des Vereins ſind und man ſich in
Erlanger Lagerbier zu haden.

Donnerstag den 27. friſch gebrannter Kale n
Cölme und Halle bei

Ferd. Schmidt Stempelmann.
Jm HaſenwinkelBrauhauſe auf dem ſogenannten

Plane iſt fortwährend junges Braunbier, ſo wie auch

m

Wenn die Beſtellungen zeitig genug eingehen, ſo
allen deſſen Anzelegenheiten an dieſelden zu wenden hat.

Halle, den 26. Juli 1837.
Die Vorſteher und Deputirten des

Vereins fur den Halleſchen Handel.
Wiener Bimſtein

ng und empfiehltter Moritz Förſter.
Ein kleiner Mantel iſt gefunden. Der rechtmäßige

Eigenthuümer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſer
tions Gebühren in Ewpfang nehmen in dem Hauſe
No. 265 a großer Sandberg.
Ein faſt neuer, leichter, ein und zweiſpännig zu
fahrender, in vier Federn hängender Chaiſenwagen,
ſteht zum Verkauf in Halle, gr. Ulrichſtroße No. 86.

An Beiträgen fur die Bewohner von Schleiz
ſind bis heute eingegangen:

Von einer Dame 1 Thlr. Von einem Unge-
nannten 1 Thlr. 10 Sgr. Von einem Unge-
nannten 10 Louisd'or,. Aus einer Sparbuchfe
ein ſächſ. Speciesthaler. Von F. 5 Sgr.
Von Sch. 20 Sgr. Vom Dr. H. 1 Thlr.
Von Mad. G. 1 Thlr. Von L. 1 Thir.
Von S. 2 Thlr. Von St. 15 Sgr. Von
N. 20 Sgr. Vom Oberamtm, H. t Thlr.
Von Fr. M. 1 Thlr. Von einem Ungenannten
1 Thlr. Von B. und LB. 5 Thlr. Von
P. Fr. 1 Thlr. Von Dr. 3 Thlr. Mad.
St. 1 Thir

Den edlen Gebern herzlichen Dank! Es werden noch
weitere Beiträge dankbar angenommen.

Halle, den 24. Juli 1837.

h

Elbing do.

ſind Unterzeichnete auch bereit, den Herren Abnehmern
die Biere wöchentlich zweimal in ganzen, halben und
Viertel Tonnen zufahren zu laſſen, ohne den Preis zu
erhöhen.

Eisleben, den 23. Juli 1837.
Matthäi Ackermann.

Ein guter Stuhl- oder Hamburger Wagen ſtehe
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei

Agricola in Löbejün.
Auch in dieſem Jahre kaufe ich wieder gute, reife,

reinlich gebeerte Sauerkirſchen, und zahle dafür
die höchſten Preiſe.

Hettſtädt, den 23. Juli 1837.
G. Baldamus.

Den 83. Auguſt c. Vormittags 8 Uhr, ſoll in dem
Gaſthauſe zu Heiligenthal ein Arbeitspferd, 13
Jahr alt meiſtbietend verkauft werden.

äSA-AZ. C.Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, w. Pr. Cour.

d. 25. Juli 1837. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1025. 1023 Kur u. Nm. do. T 7moö
Pr. Engl. Ob. 804 100 do. do. do. 84] 973 973
Pr. Sch. d Seeh. 635 622 Schlefiſche do 1063
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Km. Ob m. l. C. 1055 1025 rüaſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 d. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Km. 86

23

4

Königsb. do. do. do d. Nm. 86GSGeld al marco --2154214
43 J 2

Profeſſor Dr. Hohl.
Concert in Lauchſtädt.

Freitag, den 28. Juli 1837
großes Vokal- und Jnſtrumental Concert

(im Salon) gegeben
von Georg Schmidt.

Anfang 5 Uhr.
Nach dem Concert iſt Ball.

e an

222

Die Texte zu der Aufführung des großen Oratoriums

4 U U Svon Mendelsſohn, ſind von heute an in der Ermeler
ſchen Tabakehandlung und in meiner Buchdruckerei für
25 Sgr, zu haben.

Heinrich Ruff jun,

Danz. do. in Th. Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A4 1044 FFriedrichsd'or --1813
Gr. Hz. Poſ. do. 104 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 1045 en à 5 Thlr. 135 723Pomm Pfandbr.4 1052 lDisconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 25, Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis U thl. 76 far. 8p

Roggen 1 5 7 e 65Gerſte 253 9 25 220 22 65Hafer
Oel, 92 10 Thlr.

Magdeburg, den 24. Julk, (Nach Wisvpeln.)

Weizen 35 87 thl. Gerſte 205 21 thl.
Roggen Hafer 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24 Juli No. 2. über 0.
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